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„„
in einem Wohnblock würden sich dagegen ziemlich 
schnell Probleme ergeben. Neros Leinenführigkeit 
lässt zu wünschen übrig. Er zieht und zerrt mit 50 
Kilo Lebendgewicht in alle Himmelsrichtungen und 
sein Frauchen ist nach dem 3. Sturz schon völlig 
verzweifelt. Simba tut exakt dasselbe und bellt noch 
obendrein wie ein Bekloppter, doch seine Menschen 
kommen gar nicht auf die Idee, ihn als Problemhund 
oder sein Verhalten als problematisch zu bezeich-
nen. Simba hat ja auch nur knappe 4 Kilo! Einer 
meiner Kunden hat einen Hund, der, wenn er auf-
geregt ist, Menschen in seiner Umgebung am Ärmel 
zupft – nicht grob, eher übermütig. Seine Frau wird 
dabei fast hysterisch – der Hund ist ziemlich groß 
–, er selbst findet das originell. Und die Menschen, 
die es trifft, also die, die Henry an der Jacke nimmt, 
empfinden das teils amüsant und teils bedrohlich – je 
nachdem. Oder der Begrüßungssprung mit Anlauf! 
Viele Hunde springen Menschen zur Begrüßung an. 
Ob man auf diese Art von Willkommen erfreut re-
agiert oder sie als problematisch empfindet, das ist 
individuell sehr unterschiedlich und hängt vielleicht 
auch von der Größe des Übeltäters und der eigenen 
Standfestigkeit ab. 

Allzu schnell wird Hunden der Stempel „Problem-
hund“ verpasst – auch aus nichtigen Gründen. Prob-
lemverhalten ist keine fest definierte Größe, sondern 
immer von unterschiedlichen Parametern wie Le-
bensumgebung, Körpergröße, etc. abhängig. Und von 
unseren Ansprüchen und Erwartungen. Das sollten 
wir uns immer klar machen, wenn es um sogenanntes 
Problemverhalten geht. Was für den einen ein Prob-
lem darstellt, ist für den anderen ganz normal!
Und dann gibt es auch noch ganz spezielles Problem-
verhalten: Nämlich das, das einer völligen Unkennt-
nis hundlichen Verhaltens entspringt: „… Ich habe 
ein Problem mit meinem Hund, ... er (Rüde) hebt 
auf jedem Spaziergang mindestens 20 Mal das Bein. 
Er (Beagle) hat die Nase nur am Boden! Er (Golden 
Retriever) springt in jede Pfütze! Er (Owtscharka) 
stellt sich immer so eigenartig vor Besucher hin! Das 
Problem hier ist hier wohl weniger das Verhalten des 
Hundes! Aber das ist eine andere Geschichte!

Probleme sind Lösungen
in Arbeitskleidung

Es lohnt sich wirklich, das vermeintlich problemati-
sche Verhalten Ihres Hundes durch eine andere Bril-
le zu betrachten: Ist das Mäntelchen „Problemver-
halten“ erst einmal abgelegt, verändern sich unsere 
Emotionen und wir schauen ein Stück weit objektiver 
auf das, was uns da so nervt, verunsichert oder he-
rausfordert. Oft genug fühlen wir uns mit unserem 
„Problemhund“ an der Leine als TotalversagerIn – 
eine ganz schlechte Voraussetzung für gutes Trai-
ning! Schaffen wir es stattdessen, das Gedankenka-
russell „mein Hund ist ein Problemhund“ anzuhalten 
und durch „mein Hund reagiert auf diesen Auslöser 
mit jenem Verhalten“ zu ersetzen, wird es gleich viel 
einfacher, Trainingsstrategien bzw. Lösungsansätze 
zu finden. Manchmal schaffen wir das nicht alleine 
und brauchen ein bisschen Anschubhilfe (Ja, das geht 
auch TrainerInnen so! Auch die Profis holen sich Rat 
von KollegInnen.). Es gibt inzwischen viele kompe-
tente TrainerInnen, die nicht nur sehr gut über Hun-
de Bescheid wissen, sondern auch die menschliche 
Not verstehen, die durch das (Problem-)Verhalten 
ihrer Hunde ausgelöst wird.  

Zum Abschluss noch 2 Antworten zu Problemver-
halten: 
„Nein“: Nicht jedes Verhaltensproblem lässt sich 
durch Training lösen!
„Ja“: Gutes Training bringt auf alle Fälle eine deutli-
che Erleichterung im Alltag und damit eine wesent-
liche Steigerung der Lebensqualität von Mensch und 
Hund. 

Also packen Sie’s an!

Karin Immler ist in Salzburg zu Hause. Mit im 
Haushalt leben zwei Hunde und drei Katzen. Sie 
ist Vizepräsidentin der VÖHT (www.voeht.at) und 
führt seit 2006 die Hundeschule know wau. Dort 
bietet sie neben Training und Beratung auch Ener-
getik mit dem Schwerpunkt Haustiere an. Auch bei 
ihrer Radiosendung „Hunderunde – Gespräche und 
Gedanken über Hunde und Menschen“ (www.radio-
fabrik.at, 107,5) steht die harmonische Beziehung 
zwischen Mensch und Hund im Mittelpunkt.

www.knowwau.com
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 ein Nachbar hat Hühner und noch al-
 lerhand weiteres Federvieh. Und dieses 
 liegt ihm verständlicherweise sehr am 
Herzen. Von meinen Hunden ist er ganz begeistert. 
Und das aus 2 Gründen: a) meine Hündin ist total 
verschmust und hat ihn um den Finger gewickelt und 
b) keiner meiner Hunde würdigt die Hendln auch 
nur eines Blickes. Dass meine Hündin mit Artgenos-
sen äußerst unfein sein kann, empfindet er gar nicht 
problematisch (es betrifft ihn ja auch nicht) – ich da-
gegen umso mehr (vermutlich könnte ich mich – un-
ter uns gesagt – leichter damit arrangieren, dass mein 
Hund auf Hendln „anspringt“). 
Der Hund, der drei von Nachbars Hühnern auf dem 
Gewissen hat, ist dagegen mit anderen Hunden 
überaus freundlich! Was ihn nicht vor dem Etikett 

„Problemhund“ bewahrt, das ihm der besorgte Hüh-
nervater verpasst hat. 

Situationselastische Problemhunde

Wenig problematisch für mich ist, dass einer mei-
ner Hunde nicht von Fremden angefasst werden 
mag – muss ja nicht sein, finde ich. Meine Mutter 
dagegen beurteilt das als äußerst problematisch: ein 
Hund, den man nicht anfassen kann, das geht gar 
nicht! In ihren Augen ist das ein echter Problem-
hund! Der Hund in ländlicher Umgebung, der laut 
und ausdauernd bellt, wenn jemand die Einfahrt ent-
lang kommt, ist vermutlich kein großes Problem für 
seine Halter. Im Gegenteil, Sie fühlen sich dadurch 
in Ihrem Zuhause sicher. Aus demselben Verhalten 
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Probleme stellen Hindernisse dar, die 
überwunden oder umgangen werden müssen, 

um von einer unbefriedigenden Ausgangssi-
tuation in eine befriedigendere 

Zielsituation zu gelangen.
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